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in Berlin bei Matzdor

mal bei Appun,

41,137. 41/494. 43,682. 43,721. 44,353. 48,782. 49,072.
55,624. 58,851. 60,001. 62,292. 62,581. 64,715. 66,164.

79,796 und 83,040.

Biertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

0C r C u u r 1 L Buchhandlung von H. Kirchner,D O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.gnſerate für ven CTourier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen 2e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

(bei Schwetſchke) zu richten.
wI 262. Halle, Montag den 9. November 1846.

Hierzu eine Beilage.

SSGGOGGGeGSSGSSSGGOAODC.SaeÜeeegerna es
Bei der heute angefangenen Ziehung der ten Klaſſe 94ſter Kb-

migl. Klaſſenkotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 33,677
und 59,354 in Berlin bei Seeger und nach Cöln bei Reimbold;
4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 5807. 12,790. 37,202 und 52,285

mach Göln 2mal bei Krauß und nach Min-
den bei Wolfers; 37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Rr. 1097. 2558.
9722. 2894. 3536. 4300. 7369. 7803. 8184. 13,585, 15,135. 16,795.
17,562. 18,117. 18,989. 21,763. 23,028. 28,667. 25,800, 27,572.
7/666. 29,477. 37,651. 38,681. 40,180. 46,522. 48,237. 49,033.

50,629. 55,193. 55 960. 57,019. 61,650. 64,003. 69,166. 82,796
d 83,085 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Baller, bei Burg, beiWure, bei Grack, bei Matzdorff, bei Roſendorn und 3mal bei See-

ger, nach Breslau bei Holſchau und 2mal bei Schreiber, Bunzlau bei
Tppun, Danzig bei Rotzoll, Drieſen 2mal bei Apraham, Duſſel
dorf bei Spatz, Frankfurt bei Salzmann, Graudez 2mal bei Lach-

mann, Halle 3mal bei Lehmaunn, Königsberg in Pr. 2mal bei
Heygſter und bei Samter, Landsberg bei Borchardt, Liegnitz bei
Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, Merſeburg bei Kieſelbach, Mün-

ſter bei Lohn Oſtrowo bei Wehlau, Stettin bei Rolin, Tilſit bei
Löwenberg und nach Waldenburg bei Schützenhofer; 41 Gewinne zu
500 Thlr. auf Nr. 2390. 3171. 4399. 7468. 11,275. 17,706. 20,644.
25,113. 27,670. 28,146. 31,188. 34,286. 37,663. 38,796. 43,304.
44,199. 44,423. 44,976. 46,030. 47,269. 50,422. 53,045. 55,954.
58,110. 58,846. 60,689. 61,037. 64,133. 66,161. 67,278. 71,781.

72852. 72,718. 72,893. 75,330. 75,351. 76,967. 77,676. 79,256.
84,062 und 84,860 in Berlin bei Alevin, bei Borchardt, bei Burg,

bei Grack bei Matzdorff und 5mal bei Seeger, nach Breslau 2mal
dei Holſchau und 4mal bei Schreiber, Bromberg bei George, Bunzlau

Cöln 2mal bei Krauß und mal bei Reimbold,
Düſſeldorf bei Spatz, Glogau bei Levyſohn, Halberſtadt bei Suß-

mann, Halle bei Lehmann Landsberg a. d. W. bei Borchardt,
Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, bei Büchting und bei

Koch, Merſeburg bei Kieſelbach, Muhlhauſen bei Blachſtein, Poſenbei Bielefeld, Reichenbach bei 6
Stettin bei Wilsnach und nach Trier bei Gall; 42 Gewinne zu 200

charff, Stargardt bei Hammerfeld,

Thlr. auf Nr. 1173. 4567. 7480. 9069. 12,253. 13,348. 13,942. 14,514.
18,821. 19,074. 19,188. 19,471. 20,759. 25,091. 28,652. 30,610.
30,928. 31,278. 32,664. 34,442. 35,730. 37,294. 37,729. 39,128.

53,949.
67,764.

Bertin,' den25. November 1846.
Königl. General-Lotterie Direction

W

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Unteroffizier Rahaus des 32ſten JnfanterieRegi-
ments, die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen;

Den Ober-Landesgerichts-Rath Kaßner zu Marien
werder in ſeiner bisherigen Amtseigenſchaft an das Ober
Landesgericht zu Naumburg zu verſetzen und den Land und
Stadtgerichts Direktor Buchtemann zum Rath bei die
ſem Kollegium; und

Den Ober-Landesgerichts- Rath Knauff zu Ratibor
zum Direktor des Land und Stadtgerichts in Torgau und
zugleich zum Kreis-Juſtiz-Rath fur den Torgauer Kreis zu
ernennen.

Die bisherigen Juſtiz-Commiſſarien und Notarien Ju-
ſtiz-Rath Jung, Juſtiz-Rath Dr. Kahle, Juſtiz Rath
Ewald Heinrich Guſtav Martins II. hierſelbſt, Ju-
ſtiz-Rath Karl Victor Eugen Müller II. zu Breslau,
Boots zu Prenzlau und Wagner zu Stettin ſind gegen
Aufgebung ihrer bisherigen Stellung und Niederlegung der
damit verbundenen Geſchaäfte, ferner der bisherige Ober
Landesgerichts-Rath Pfeiffer zu Jnſterburg und der bis
herige Ober-Landesgerichts-Rath Greſſer zu Breslau,
zur Zeit Hulfs- Arbeiter beim Geheimen Ober-Tribunal, ſo
wie der bisherige Land und Stadtgerichts- Rath Sie-
mens in Zeitz, mit dem Charakter als Juſtiz-Rath, und
endlich der bisherige Land und Stadtgerichts- Direktor
Strohn zu Bochum und der bisherige Ober Landesge-
richts- Aſſeſſor Meyer zu Hamm, zur Zeit Hülfs Arbeiter
beim Geheimen Ober-Tribunal, vom Monat Decbr. d. J.
ab zu Juſtiz-Commiſſarien bei dem Geheimen Ober Tribu-
nal ernannt worden.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Wuürt-
temberg iſt nach Stuttgart von hier abgereiſt.

Aus glaubwurdiger Quelle geht uns die Mittheilung
zu, daß die engliſche Diplomatie fur die Auffaſſung der



ſchleswig-holſteiniſchen Frage in ganz jungſter Zeit mit
Jnſtruktionen verſehen worden ſel, welche einigermaßen eine
Annäherung an das deutſche Jntereſſe vorausſetzen laſſen.

(Berl. Voſſ. Ztg.)
Die neueſte Rummer (7.) des Miniſterialblatts fur

die geſammte innere Verwaltung enthält u. a. folgende Ver
füuügungen: Vom 1. Septbr. Zur Anlage und Rucknahme
von Kapitalien und zur Loöſchung von Hypotheken bedürfen
die Gemeinden die Genehmigung der Regierung nicht.
Vom 24. Sept. Bei Aufbringung der Koſten fur erkrankte
Dienſtboten 2c. kommt es durchaus nicht auf den Zeitpunkt
der Entſtehung der Krankheit an. Vom 5. Sept. Die
auf einzelnen Stationen geleiſteten Transport-Vorſchuſſe fur
Verbrecher und Vagabunden ſind den reſp. Magiſtraten
ſofort zuruck zu erſtatten. Vom 24. Juni. Der Satz
von 1 pCt. des Lehnwerths fur die Allodifikationen uneigent-
licher veräußerlicher Lehne findet nur bei ſolchen Lehnen
ſtatt, wobei dem Beſitzer die uneingeſchränkte Veräuße-
rungsbefugniß zuſteht.

Die diesjährige Nr. 40 des „Juſtiz-Miniſterialblattes“
enthält folgenden Plenar- Beſchluß des königl. Geheimen
Ober Tribunals, die Verpflichtung der Pfarrer zum Bau
und zur Unterhaltung der Pfarr und Kirchengebäude be-
treffend: „Wenngleich daraus, daß frühere Pfarrer den
Bau und die Unterhaltung der Pfarr- und Kirchengebaäude
übernommen und bewirkt haben, eine die nachfolgenden
Pfarrer verbindende Obſervanz zur Uebernahme ſolcher
Baulaſt nicht entſtehen kann: ſo bilden doch dergleichen
Handlungen für das Erkennen einer bereits beſtehenden
Obſervanz ein erhebliches Moment. Angenommen in
Pleno den 15. Juni 1846.4

Königsberg, d. 2. Nov. Jn Folge der Nachricht,
daß die Korvette „Amazone“ bereits am 7. v. M. Gibral-
tar paſſirt habe, traten diejenigen Militairs des koönigl.
Zten JnfanterieRegiments, welche der feierlichen Beiſetzung
der Leiche ihres erhabenen Chefs des Prinzen Heinrich von
Preußen, die jenes Schiff mitbringt, beiwohnen werden,
am geſtrigen Tage die Reiſe nach Berlin an.

Breslau, d. 3. Novbr. Jn der letzten Sitzung der
Stadtverordneten wurde nach einer inhaltreichen Diskuſſion
der Antrag an den Magiſtrat gerichtet, eine gemiſchte Com-
miſſion baldigſt einzuberufen, welche die Petitionen der Stadt
Breslau fur den neunten ſchleſiſchen Provinzial-Landtag in
Berathung zu ziehen habe.

Prenzlau, d. 3. Novbr. Geſtern hielt der hieſige
Zweigverein der GuſtavAdolphStiftung eine General-Ver-
ſammlung, in der mit großer Stimmenmehrheit (64 ge-
gen 6) die Ausſchließung des Dr. Rupp gemißbilligt und
zugleich beſchloſſen wurde, bei dem Vorſtande des Haupt-
vereins der Provinz eine außerordentliche Zuſammenberu-
fung deſſelben zu beantragen, welche über dieſe Angelegen-
heit entſcheiden und noöthigenfalls die künftig im Statute
n Centralvereins vorzuſchlagenden Abänderungen berathen
ſollte.

Weimar, d. 28. Oct. Der Deputirte unſeres Gu-
ſtav-AdolphHauptvereins, Kirchenrath und Superintendent
Dr. Schwarz in Jeng, hat die auf ihn abermals gefallene Wahl
bei der Berliner Centralverſammlung vollſtändig gerechtfer
tigt. Er ſtimmte fur Rupp, und iſt mit zahlreicher Mehr-
heit auch in den Centralvorſtand gewählt worden. Sowohl
der Ausſchuß als der Vorſtand des hieſigen Guſtav-Adolph-
Bereins, mit einer einzigen abweichenden Stimme, waren
der Anſicht daß ihm ſofort fur ſeine wurdige Haltung bei
der Berliner Debatte und insbeſondere fur ſeine freiſinnige l

Abſtimmung in der Rupp'ſchen Angelegenheit eine annende Dankesbezeigung gebühre. Jn e der letzten

gen Ausſchußſitzungen überraſchte die bisher ſeltene Erſchei
nung Dr. Röhr's, der lebhaft fur Rupp das Wort nahm
und auf Erſuchen ſpater ſein Votum ſchriftlich zu den Akten
gab.

Braunſchweig, d. 4. Nov. Johannes Ronge ver
weilte hier bis geſtern. Am Sonnabend fand ihm zu Eh
ren eine muſikaliſche Abendunterhaltung Statt, bei welcher
außer mehreren Mitgliedern des Hoftheater-Perſonals auch
der bekannte Klavierſpieler Litolf mitwirkte. Sonntags pre
digte der gefeierte Gaſt in der, der Deutſch- katholiſchen Ge
meinde zur Mitbenutzung eingeräumten Michaelis-Kirche,
welche die Menge der Zuhörer kaum zu faſſen vermochte.
An dem von ihm ausgetheilten Abendmahle nahmen nicht
nur faſt ſämmtliche Gemeinde Mitglieder, ſondern auch
mehrere Proteſcanten Theil. Sechs Roömiſche Katholiken
traten öffentlich zu der neuen Glaubenslehre über. Ronge's
Rede, beſonders die Worte vor dem Abendmahle machten
einen tiefen Eindruck und bezeugten die Jnnigkeit ſeiner
Ueberzeugung. Nicht die geringſte Unziemlichkeit oder Un
ordnung ſtörte die Andacht der Anweſenden. Eine große
Anzahl Hildesheimer, welche, um dem Gottesdienſte beizu-
wohnen, auf der Eiſenbahn hierher kamen, trafen zu ihren
großen Bedauern erſt nach vollendeter Feier deſſelben hier
ein. Am folgenden Tage begab ſich Ronge mit Begleitung
nach Wolfenbüttel. Jm Bibliothek-Gebäude erwartete ihn
eine Verſammlung vieler Perſonen aus den hööhern Star
den, und gab ihm ihre Hochachtung und Theilnahme zu
erkennen. Bereits auf dem dortigen Bahnhof empfing ihn
eine zahlreiche Menge. Jn Wolfenbuüttel ſtattete er den
Conſiſtorialräthen Weſtphal und Hille Beſuche ab, und
wurde von denſelben mit Achtung und Wohlwollen auf
genommen. Auch von dem bekannten Geheimrath und
Ober-Appellationsgerichts- Präſidenten von Strombeck, mit
welchem er zuſammentraf, empfing er Beweiſe achtung

Hierher zuruückgekehrt, begab er ſichvoller Anerkennung.
in das Collegium der Kirchenälteſten ſeiner Confeſſion, wo
er ſich auf eine belehrende und ermuthigende Weiſe be
die kirchlichen und religiöſen Zuſtände der Zeit im Allge-
meinen und des Deutſch-Katholicismus insbeſondere in einc
freien Rede ausſprach. Leider geſtattete der beſchrankte
Raum der Localität nicht, den Wunſchen vieler Proteſtaw
ten, der Verſammlung beizuwohnen, zu entſprechen. An
letzten Morgen ſeines hieſigen Aufenthaltes beſuchte er dea
Sladt- Superintendenten Abt Sallentien.
Begleitung und dem herzlichſten Lebewohl Vieler begab er
ſich, behuf ſeiner Zurückreiſe in die Heimath, nach dem
Bahnhofe. Dort fand er den groößten Theil der Deutſch-
katholiſchen Gemeinde und eine bedeutende Menge Prote
ſtanten, um noch einmal Abſchied von ihm zu nehmen.
Mehrere junge proteſtantiſche
Kranze und Blumen.

Theilnahme.
Hambnrg, d. 3. Novbr.

»Amazone“ iſt geſtern mit der Leiche des Prinzen Heinrich
von Preußen vor Cuxhaven eingetroffen.

Eiſenbahnen.Berlin, d. 4. Nov. Heute fand die General Ver
ſammlung der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn im Börſenhauſe

Sie eröffnete ſich auf eine allen Anweſendenhieſelbſt ſtatt.
eben ſo überraſchende als erfreuende Weiſe. Der Vorſitzende

Unter zahlreicher

Damen uüberreichten ihn
Er ſchied mit augenſcheinlicher Ruh

rung über ſo zahlreiche Beweiſe des Wohlwollens und der

Die preußiſche Korvette
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der Oirektion, Herr Major v. Cronſtein, zeigte nämlich der
Verſammlung an, daß er ſo eben eine Kabinetsordre von dem
Könige, datirt vom 3. Novbr. Jagdſchloß Grunewald, em
pfangen habe, der zufolge die Bahnlinie von Jüterbog
nach Rieſa auf dem direkten Wege über Herzberg
genehmigt iſt.

Das Pfropfen der Weinſtöcke
wird unter den Weinbauern Frankreichs mit jedem Tage allge
meiner und verdient die Aufmerkſamkeit der Gärtner, denn dieſes
Verfahren bietet gar große Vortheile dar. Einen Weinſtock ver
jüngen und die Art ſeiner Trauben nach Belieben ändern zu
ekönnen, iſt viel werth. Sonſt pflanzte man einen Weinſtock, und
wenn er aus verſchiedenen Urſachen ſich nicht tauglich bewies, ſo

e
e

eeeeeradeeh

Bekanntmachungen.
e Meiſterwerke erſten Ranges,

Vatern, Müttern und Erziehern empfohlen Verlag von Schu
verth S Co., und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Buch der Andacht, Erhebungen für Geiſt und Herz
von H. Ney. Seitenſtück zu Witſchels Morgen
und Abendopfern. geh. Rlthlr.

Grundſätze der Erziehung, oder Anleitung zur ver-
nünftigen Kinderbildung. Ein Hülfsbuch für El-
tern von H. Ney. Nebſt einem Leitfaden zur na
turgemäßen Ernährung der Kinder. geh. a Rthlr.

Die Kritik im Hamburger Correſpondenten lautet: Der
treffliche Jnhalt beider Bücher hat nun bereits ihre Zte Auflage
nöthig gemacht. Sie bedürfen keiner Empfehlung weiter, da ſie
erhaben über jeder Kritik ſtehen und in Schriften dieſer Gat- S
tung als Meiſterſtücke erſten Ranges zu bezeichnen find.
Dieſe Bücher ſollten daher in keiner Familie fehlen.

Der berühmte Zſchokke, Verfaſſer der Stunden der An-
dacht, hat ſich über den Werth obiger Werke in gleicher Weiſe
ausgeſprochen, ſolche ſogar in ſeinem Wirkungskreiſe weiter em
pfohlen.

Vorräthig in der Kümmel'ſchen Verlags- u. Sor-
tim.-Buchlz, in Halle und bei A. Loſſier in Cönnern.

Als ein ſehr nützliches Bildungs-, Unterhaltungs- und Ge-
ſellſchaftsbuch iſt jedem Herrn mit Wahrheit zu empfehlen die
vierte, 5000 Exemplare ſtarke Auflage vom

e GALANT-OMMIE,
oder: der Geſellſrchafter, wie er ſein ſoll,

um in Geſellſchaften ſich beliebt zu machen und ſich die
Gunſt der Damen zu erwerben.

2) HalEnthaltend: 1) Ausbildung der Geſichtszuge-
des Körpers. 3) Wahl der Kleidung. 4) Das Ver-tunholen in Geſellſchaften, bei Tafel und bei Damen.

5) Heiraths Anträge und Liebesbriefe. Ferner: 29 Ge-
30 Geſellſchaftsſpiele, 20 Anek-burtstagswünſche,

26 Trinkſpruchedoten, 25 Stammbuchsverſe,
ſprache und Karten Orakel. Vom Profeſſor Sch. t.

Vierte Auflage. Preis 25 Sgr.
Mit dieſem Buche wird man noch über ſeine Erwartung

befriedigt es enthält Alles, was zu einem feinen Geſellſchafter
nöthig iſt.

Zu haben in allen Buchhandlungen.

Blumen

blieb nichts übrig, als ihn auszureißen und einen andern zu pffan
zen. Aber wie viel Zeit und wie viele Trauben gehen hierbei ver
loren, während ein gepfropfter Weinſtock ſofort wieder tragbar iſt,
und ſchon in demſelben Jahre Trauben trägt, die man jedoch, um
den Stock nicht zu ſchwächen, und um ſtarke Reben zu ziehen,
ausbrechen muß. Wierden ſpäte Sorten auf Stämme früher Sor
ten gepfropft, ſo werden die Trauben früher und ſicherer reif, und
man kann daher durch das Pfropfen reiche und ſchöne Erndten
ſpätreifer Trauben erhalten. Auch wird, wie die Erfahrung be
wieſen hat, die Menge der Trauben dadurch vermehrt, denn die
gepfropften Stöcke tragen leichter als die ungepfropften, und ſo
bald ein alternder Stock aufhört, reich zu tragen, was bei den
früheſten Sorten am Früheſten eintritt kann man durch Pfro
u den Stock verjüngen und ihm ſeine volle Tragbarkeit wieder
geben.

J hlhjhldhyhe „„,J

Be e e e e eB. Jn allen Buchhandlungen des Jn- und
Auslandes iſt vorräthig, in Halle bei Schwetſchkes

wu. Sohn: S

Die Unterleibskrankheiten
gz nach ihrer Entſtehung, Verhutung, Linderung s

und Heilung. SSGemeinfaßliche Belehrung fur Nichtärzte über die Un
Sterleibsorgane und deren Verrichtungen, die Krank
heiten des Magens, des Darmkanals, der Le
Dber, der Milz, der Gekröſedruſen, die Hämorr-w
Khoiden, Hypochondrie, Hyſterie u. ſ. w., deren s
S Verhütung, Linderung und Heilung durch zweckmäßige
S Diät und Arzneimittel. Fur alle Altersſtufen, Lebens- S
Sverhältniſſe und Stande bearbeitet von Dr. K. A.

Koch, prakt. Arzte. 20 Ngr. S
W Der Verfaſſer iſt als populär-mediziniſcher Schriftſteller
Sſeit beinahe einem Vierteljahrhundert ſo rühmlich bekannt,
B daß dieſe Schrift beſonderer Empfehlung wohl nicht erſt be
Wdarf. Um ſo mehr muß aber darauf aufmerkſam gemacht
S werden, daß noch eine Schrift über denſelben Gegenſtand
S von einem gleichnamigen Verfaſſer exiſtirt, weshalb um ge
Sfällige Beachtung gebeten wird, daß die von dem durch ſeines
Sſchriftſtelleriſchen Leiſtungen längſt ehrenvoll anerkannten z
S Dr. K. A. Koch verfaßte
S in Leipzig bei Jm. Tr. Wöller erſchienen iſt.
S

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſoeben erſchienen
und in allen Buchhandlungen (in Halle bei Schwetſchke

und Sohn Eisleben bei Reichardt) zu bekommen:
Handbuch der ſpeciellen Anatomie

des Menſchen Fur angehende Aerzte und Wundärzte, als
Anleitung zum Selbſtſtudium der anatomiſchen Wiſſenſchaft.

Von Dr. L. Gfrörer. 8. Broch. 1846. 25 Sgr.
Vorzüglich iſt dieſes Buch denen zu empfehlen, die ſich dem

Studium der Chirurgie widmen wollen.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn iſt vorräthig:
Wilh. Leo: Praktiſche Belehrungen über die Aufſuchung, Prü-

fung und Gewinnung der
Stein- und Braunkohlen

und des. Torfes. Für Jeden, der ſich dafür intereſſirt und
damit beſchäftigt. Mit 2 W Abbildungen. gr. 8. Geh.

5 Sgr.



Indem ich allen denen, welche mit mir
brieflich concurriren, hiermit anzeige, daß
ich mich jetzt auf dem Rittergute Paſſen-
dorf dei Halle a./S. befinde, fühle ich mich
gleichzeitig verpflichtet, einigen Herren
Hohen Adels hieſiger, und einem ho-
hen Beamten Magdeburger Gegend,
für die gütigen Beweiſe des Wohlwollens,
welches mir von beiden hohen Ständen zu
Theil wurde, meinen ganz gehorſamſten
Dank auszuſprechen.

H. Böhme,
Oekonom.

ZW2

Da mir von der Wohllöblichen Polizei
Behörde hierſelbſt die Conceſſion zur An
Fertigung von außergerichtlichen ſchriftlichen
Arbeiten Verkauf und Kauf von Gütern
und ſonſtigen Grundſtücken, Negotiirung
von Kapitalien, überhaupt alle einem Com
miſſionair zuſtehenden Geſchäfte betreffend,
ertheilt worden iſt, mache ich einem ge-
ehrten Publikum hiermit ergebenſt bekannt,
und bitte ich mich mit derartigen Aufträ-
gen beehren zu wollen.

Wiehe, den 4. November 1846.
K. Flohr, Commiſſionair.

Jch bin beauftragt, das früher Fiſcher-
ſche Grundſtück in Reideburg, in wel
chem bisher Schenkwirthſchaft ſchwunghaft
betrieben wurde und welches namentlich
auch anſehnliche Bodenräume enthält, ent
weder zu verkaufen oder zu verpachten, und
habe dazu einen Termin auf den 30. No-
vember in dem Grundſtück ſelbſt angeſetzt,
wozu ich Liebhaber hierdurch mit dem Be-
merken einlade, daß ich ſchon vorher be
rxeit bin, Auskunft zu ertheilen und in Un
terhandlung zu treten.

Der Actuarius Dancker.

In der Gegend von Hohenthurm iſt
vor einigen Tagen ein brauner kanghariger
FJagdhund entlaufen. Wer denſelben in
Halle Nr. 206 abliefert, erhält eine gute
Belohnung.

Ein Burſche von außerhalb Halle, mit
guten Atteſten verſehen, der keine Arbeit
ſcheut, wünſcht ein Unterkommen als Mar
queur oder ſonſt einen guten Dienſt. Das
Nähere iſt zu erfragen Barfüßerſtraße Nr.
90 zwei Treppen hoch.

Haſelnüſſe, bis zu Scheffel
herab, empfiehlt

F. Henſel an der Ulrichskirche.
un

Vollkommene Auswahl in Flachs em
pfiehlt

F. Henſel an der Ulrichskirche.

Eine große

4

Offene Stelle.
Ein Commis, der gewandt iſt, gute

Zeugniſſe vorzulegen hat und keine zu gro
ßen Anſprüche macht, kann ſogleich placirt
werden durch

F. Taubert,
Adr. Eichler Börſch a. Markt.

Annonce.
Unſere geehrten Geſchäftsfreunde erſu

chen wir höflichſt,
wegen ſtattgefundener Geſchäftsverſehen ſtets

bringen zu wollen und ſich dabei der ſo
fortigen Erledigung derſelben mehr verſichert
zu halten, als wenn ſie gegen einen Ein

zelnen unſerer Leute Klagen äußern.
Böllberg, im November 1846.

Keferſtein'ſches Mühlengeſchäft.

Putz u. Mode Handlung ans Leipzig
empfiehlt fich zum bevorſtehenden Markt, als: Mittwoch, Donnerstag und Freitag, mit
einer Auswahl des eleganteſten Damenputzes für jetzige Saiſon, beſtehend in den neueſten
echten Sammet-, Velour und Atlas-Hüten, ſeidenen Zughüten, Hauben, Aufſätzen,
Coiffüren, Kragen, Tüll, Spitzen, Blumen und Bändern. Zur gütigen Anſicht
und Abnahme wird bei Stellung der billigſten Preiſe ein hochgeehrter Adel und geeht
tes Publikum hierdurch eingeladen.

Jhr Logis iſt bei Hrn. Kaufmann Karl Mertens, große Ulrichsſtraße Nr. 36.

Anzeige.
Um mit meinen früher geführten Modewaaren, worunter fich beſonders ehe

Partie Thibets und Lamas, ſowie auch ſchwere wollene karrirte Mäntelſtoffe
und mehrere ins Schnittwaaren- Geſchäft paſſende Stoffe befinden gänzlich aufzuräu-

Sonntag den 15. d. Mts. ladet zum
Wurſtfeſt und Ball ganz ergebenſt ein der
Gaſtwirth Sievert in Beeſenſtedt.

Beſuche zu beehren.
Strohhut-Fabrik u. Putz Handlung von Henriette Cohn,

Markt Nr. 739, bei dem Kaufmann Herrn Stade.

Auch empfehle ich zugleich eine Auswahl der neueſten Winter- Hüte in allen
Stoffen, ſowie auch Hauben und Aufſätze.

Putz Handlung von Henriette Cohn, Markt Nr. 739.
Den 1. Novbr. 1845

Ein namhafter Phyſiker und Chemiker hat 2 höchſt merkwürdige Entdeckungen
gemacht, an welche ſich große Erwartungen knüpfen laſſen.

Sie beſtehen darin: einmal, die Außenſeite des Eiſens, unbeſchadet ſeiner Güte,
völlig unempfindlich zu machen und zweitens, eine elektriſche Leitung durch bloße Be
rührung zu hemmen. Wenn alſo in dem auf erſtere Art bereiteten Liſen ein elektro:
magnetiſcher Strom ſtattfindet, ſo kann dieſer durch keine andere Art, als eben wieder
durch gleich bereitetes Eiſen abgelenkt, und, mit dem auf die 2te Art bereiteten Eiſen
berührt, gehemmt werden.

Dadurch wird es nun möglich, die Eiſenbahnſchienen ſelbſt zu elektromagnetiſchen
Leitungen zu benutzen und wenn ein Wagen mit 6 Rädern, deſſen äußere Räder
mit den Schienen correſpondenzfähig, die mittlern aber iſolir- oder hemmungsfähig ge
macht ſind, ſo kann auf oder in dieſem Wagen während deſſen Ganges nicht nur
mit dem Ort, woher man kommt, ſpndern auch mit dem Ort, wohin man will, oder
von beiden Enden der Bahn zugleich correſpondirt werden indem die 2te Schiene den
von der erſten abgeſandten elektromagnetiſchen Strom zurückführt. Jm Wagen wür-
den alſo 4 Menſchen arbeiten: 2, welche die Nachrichten annehmen, und 2, welche an
dere Nachrichten oder die Antwort abſenden; eine Perſon kann ſich alſo mittelſt dieſer
Zwiſchen Perſonen förmlich mit einer an jedem Ende der Bahn befindlichen Perſon
unterhalten, als wäre ſie bei ihm im Wagen.

Ein Umſtand hat ſich jedoch dabei ergeben an dem der allgemeine Gebrauch leicht
ſcheitern kann. Die Schnelligkeit des elektriſchen Funkens nämlich, welcher mittelſt
Kupferdraht in einer Sekunde 6000 Meilen zurücklegt, vermindert ſich in ein auf
obige Art zubereitetes Eiſen auf 25 bis 30 Meilen. Jn Berlin z. B. würde man
alſo erſt nach 2 Sekunden Antwort auf eine Frage nach Halle oder Leipzig erhalten
können
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Beilage zu Nr. 262 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 9. November 1846.
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Morgen, Dienstag den 10. November,
Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.
GGGe3”ÜÖ9/ſſckhhgwwwwanaaaa

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Thereſe Lorenz,
Wilhelm Finger.

Zeitz, den 4. November 1816.
m

Bekanntmachungen.
Verkauf oder Verpachtung.
Ein Grundſtück, ſeit vielen Jahren zu

einer keiner Concurrenz unterliegenden Re
ſtauration für die höhere Geſellſchaft ele
gant und bequem eingerichtet beſtehend aus
1 Haupt 1 Seitengebäude, einigen klei-
nen Nebengebäuden, 1 Garten von 2800
[D E. und 1 großen Hofe mit Thoreinfahrt,
enthaltend 15 Wohnzimmer, 2 große Säle
für Tafel Theater, Concert und Ball, 2
Spiel-, 1 Garderobe-Zimmer, ferner Vor
ſäle, Kammern, Küchen, Böden, Keller,
Wagenremiſe und Stallung, in der ſchön-
ſten Straße einer freundlichen Garniſon
ſtadt des preuß. Herzogthums Sachſen ge-
legen, ſoll ſofort mit dem vollſtändigen Jn-
ventar (worunter viele und ſchöne Theater
requiſiten) verkauft werden. Das Ganze,
erſt vor Kurzem mit großen Koſten reno-
virt und ausgebaut, iſt in blühendem Zu-
ſtande und trägt 600 Thlr. jährlich. Der
villig geſtellte Kaufpreis kann zur Hälfte
gegen 4 Zinſen ſtehen bleiben. Fände ſich
kein Käufer, ſo würden die Wirthſchafts-
räume allein für 350 Thlr. jährlich ver
pachtet werden wobei aber das Jnventar
mit circa 2000 Thlr. käuflich zu übernehmen
wäre. Näheres, nur nicht an Zwiſchen-
händler auf portofreie Briefe, ſign. II. G.
V. Leipzig, Gerbergaſſe No. 26. im Ge
wölbe.

Bezugnehmend auf meine Anzeigen im
hieſigen Courier und Wochenblatt erlaube
ich mir hiermit nochmals ein geehrtes Pu-
blikum auf meine hier, Leipziger Straße
Nr. 320, eröffnete
Cigarren-, Rauch- u. Schnupf-

Tabacks- Handlung
aufmerkſam zu machen, und empfehle ſol-
che ihrem geneigten Wohlwollen.

Albert Wilcke.
Geſundheits-Haar- und Kork

Sohlen,
das Paar von 21 Sgr. bis 5 Sgr. in

6

Holz- Auction.
Montag den 23. November

Vormittags 9 Uhr
ſollen in dem zum Rittergute Oberthau
gehörigen Holze, das Stäbenholz ge
nannt, ohnweit der zweiten Elſterbrücke ge-
legen, eine Quantität

Eichen, Rüſtern 2e.
öffentlich meiſtbietend auf dem Stamme
verkauft werden.

Rittergut Oberthau bei Schkeuditz,
den 7. November 1816.

Gaſthofs:- Verkauf.
Ein Gaſthof, der außer dem Betriebe

jährlich noch ein Einkommen von 1809 Thlr.
hat, iſt aus freier Hand zu verkaufen.
Ermittler zum Verkaufe erhält 1 pEt. von
100. Frankirte Meldungen mit C. No. 5
bezeichnet befördert die Expedition des Cou-
riers.

Eine achtellige verſchließbare Marktbude
ſteht billig zu vermiethen

gr. Ulrichsſtraße Nr. 74.

Ein junger anſtändiger Menſch ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen ein Engzage-
ment als Schreiber. Adreſſen unter C. B.
werden gebeten Weidenplan Nr. 1394 ab-
zugeben.

Zum Verkaufe der hier belegenen Grund
ſtücke, welche früher dem Fiſchermeiſter
Chriſtoph Frönicke hierſelbſt gehörten,
in drei Theilen an den Beſtbietenden habe
ich Licitations- Termin auf den 14. d. M.
Nachmittags 2 Uhr in meiner Wohnung
anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen
werden.

Trotha, den 5. November 1846.
Chriſtoph Carl Mänicke.

Unter Mitwirkung des Hn. Stadtmuſikus
Braun aus Merſeburg findet Don-
nerstag den 12. November Abends 7 Uhr
im hieſigen Rathhausſaale ein großes Con-
cert ſtatt, zu welchem ich mir hierdurch
ergebenſt einzuladen erlaube.

Querfurt, den 9. Nov. 1846.
Carl Pertzſch.

Das Manufactur- Waaren Geſchäft en
gros von

Gebrüder Steinthal
befindet ſich während des Marktes Brüder-
ſtraße Nr. 221.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei
Dutzenden an Wiederverkäufer noch billiger Alsleben findet ein Stubenmädchen ein
bri Friedrich Arnold am Markt. 1Unterkommen.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Mötel de Prusse.
Heute, Montag, Tanzmuſik.

Altes Zinn kauft zum höchſten Preis
Zinngießer Roſch, gr. Klausſtr. 902,

mung

der

ScCHGSAImBGe zum Waschen un
Baden in allen Grössen empfiehlt

F. A. Hering.
n 7

Zu dem bevorſtehenden Martini- Markt
empfehle ich eine Auswahl von Pelzwaaren,

Kürſchner Häckel, Neunhäuſer,

Fortepianos von 60 bis 130 Thlr
empfiehlt G. Nürnberger, Märkerſtraße
Nr. 451.

ma

Ein gebrauchter Kanonenofen nebſt Röſ-

in Cröllwitz bei Halle.

ſänger und Zitherſpieler Franz
mann hören laſſen. Anfang 7 Uhr.

ner in Halle, Brüderſtraße Nr. 220.

W Daß ich ſeit Michaelis d. J.
die hieſige Schenke übernommen überall
reelle Bedienung, gute Speiſen und Ge
tränke
Gäſten liefere, zeige ich dem reiſenden Pu—-
blikum ergebenſt an.

Blankenheim bei Eisleben,
den 4. Nov. 1846.

Fr. Ludwig Hildebrandt,
Schenkwirth,

früher in Erdeborn.

Sopha Teppiche
in den brillanteſten Muſtern erhielt und
empfiehlt beſonders zu Hochzeits-, Ge
burtstags- und Weihnachtsgeſchenken

Friedrich Arnold am Markt.
m

Theater Anzeige.

mann und Fröhlich.

Anerbieten.
Die Beleuchtung des hieſigen Theaters

ſoll vom 16. d. M. ab für die Dauer der
gegenwärtigen Saiſon an den Mindeſtfor-
dernden vergeben werden. Sachkundige
können im Theater-Büreau das Nähere er
fahren und daſelbſt ihre Offerten abgeben.

C. Nachtigal, Director.

ren ſteht billig zu verkaufen auf der Schul

Heute, Montag, wird ſich der Alpen-

Jechinger mit Frau bei Hummel-

Ein geübter Barbier-Gehülfe kann ſo
gleich Condition bekommen bei R. Fruh

billigſt den bei mir einkehrenden

Montag den 9. Nov.: Der junge Ehe-

welch
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Extra-Beilage zu Rr. 262
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 9. November 1846.
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40,347.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der A4ten Klaſſe 94ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr.
35,493 nach Sagan bei Wieſenthal; 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf
Nr. 11,546 nach Elberfeld bei Heymer; 4 Gewinne zu 2000 Thlr.
fielen auf Nr. 18,163. 24,767. 35,658 und 72,716 nach Breslau bei
Schreiber, Magdeburg bei Brauns, Minden bei Wolfers und nach
Stettin bei Wilsnach; 30 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 175.
1933. 5154. 6099. 6365. 7857. 11,545. 17,778. 18,724. 19,164. 19,712.
28,421. 29,250. 34,500. 37,957. 41,146. 41,760. 44,272. 45,102.
47,045. 49,926. 55,729. 61,698. 63,714. 64,821. 72,272. 74,607.
75,387. 76,740 und 83,898 in Berlin bei Alevin bei Borchardt, bei
Burg, bei Grack und 4mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchu-
her, Bonn bei Haaſt Breslau bei Bethke, bei Holſchau und 3mal
bei Schreiber, Cöln bei Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll, Düſſel-
dorf bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Frankfurt bei Salzmann,
Halberſtadt 3mal bei Sußmann, Halle bei Lehmann Hamm bei
Huffelmann, Magdeburg bei Brauns, Merſeburg bei Kieſelbach,
Poſen bei Bielefeld und nach Tilſit bei Loöwenberg 45 Gewinne zu
500 Thlr. auf Nr. 60. 184. 2645. 3654. 4541. 9535. 10,082. 12,496.
18,307. 21,066. 21,749. 24,433. 26,086. 27,477. 28,458. 30,010.
31,675. 36,244. 36,831. 37,089. 38,145. 38,465. 38,559. 40,638.
47,786. 50,295. 51,587. 52,179. 53,548. 55,581. 56,115. 58,417.
62,022. 62,077. 62,535. 65,753. 67,731. 69,452. 69,67 1. 71,406.
74,852. 74,395. 76,152. 79,115 und 23,934 in Berlin bei Baller,
3mal bei Burg, 2mal bei Faure, bei Grack, 2mal bei Matzdorff
und 6mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei
Bethke, bei Holſchau und 4mal bei Schreiber, Cöln bei Reimbold,
Crefeld 2mal bei Meyer, Danzig bei Rotzoll, Frankfurt bei Salz-
mann Halberſtadt bei Alexander und bei Sußmann, Halle bei
Lehmann, Königsberg in Pr. 2mal bei Borchardt und bei Samter,
Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Roch, Münſter bei Lohn, Neu-
markt bei Wirſieg, Nordhauſen 2mal bei Schlichteweg, Oſtrowo bei
Wehlau, Reichenbach bei Scharff, Stettin bei Rolin und bei Wils
nach, Stolpe bei Pflughaupt und nach Stralſund bei Clauſſen; 51
Gewinne zu 200 Thlr. auf Rr. 602. 1184. 2901. 4313. 4751. 5920.
6942. 7073. 13,172. 13,510. 18,874. 19,995. 22,290. 23,578. 32,049.
32,906. 33,281. 33,556. 33,624. 34,877. 35,145. 37,780. 40,301.

41,533. 42,379. 43,334. 43,456. 43,689. 44,738. 49,791.
54,214. 55,121. 57,102. 58,359. 61,116. 61,494. 61,982. 62,289.
63,036. 67,252. 68,884. 69,829. 74,435. 75,243. 75,969. 77,636.
80,650. 81,052. 83,620 und 84,5014.

Berlin, den 6. November 1846.
Königl. General-Lotterie-Direktion.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Nov. Die „Allgem. Preuß. Zeitung

veröffentlicht das Reglement der Leichenfeierlichkeiten, die
heute beim Begräbniß des Prinzen Heinrich ſtattfinden.

Schleswig, d. 2. Nov. Jn der heutigen, eben ge-
ſchloſſenen Sitzung der Stande iſt die von dem Adreß Co-
mité entworfene Adreſſe, in welcher eine entſchiedene Rechts-
Verwahrung gegen den offenen Brief und alle aus dem-
ſelben zu ziehenden Konſequenzen fur die ſtaatsrechtliche
Stellung des Herzogthums Schleswig fur jetzt und alle
künftigen Zeiten eingelegt und die Souverainetaät und ag-
natiſche Erbfolge- Ordnung Schleswigs nachdruücklich be
hauptet wird, mit 35 gegen 5 Stimmen angenommen.

Wir heben zur Characteriſirung dieſer Adreſſe folgende
Stellen heraus:

„Die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe dieſes Herzogthums ſind es,
Königl. Majeſtät, welche das Volk und die Stände-Verſamm-
lung durch die Ereigniſſe der letzten Zeit bedroht erachtet. Jn
welchen Grundſätzen das Weſentliche des ſchleswig-holſteiniſchen

Staatsrecht enthalten iſt, das bedarf keiner weitläufigen Ausführung.
Es iſt allgemein bekannt, ja in Jedermanns Munde:

„das Herzogthum Schleswig iſt wie das Herzog-
thum Holſtein ein ſouveraines ſelbſtſtändiges
Herzogthum, die Herzogthümer Schleswig und
Holſtein ſind grundgeſetzlich und eben deshalb
unzertrennlich mit einander verbundene Staaten
„der Mannsſtamm herrſcht in den Herzogthümern.

„„Dies ſind die Fundamentalſätze des ſchleswig holſteiniſchen
Staatsrechtrs, dies ſind die Grundfeſten der Landes Verfaſſung
und des öffentlichen Wohls. Es iſt dies, Allergnädigſter König,
keine neue Lehre, ſie iſt vielmehr alt im Lande, hat ſich unter
dem Regentenhauſe der Schauenburger entwickelt, iſt von den Ahn
herren des oldenburgiſchen Hauſes in einer feſten und beſtimmte
Weiſe anerkannt worden und anerkannt geblieben bis auf unſere
Tage. Nicht die Landestheilungen, nicht die Einführung der Pri-
mogenitur in den Häuſern der Landesfürſten, nicht die Erwer
bung der Souverainetät für das Herzogthum Schleswig, nicht
einmal die traurigen Mißverhältniſſe unter den Landesfürſten ha-
ben an dieſen Fundamentalſätzen des ſchleswig- holſteiniſchen Staats
rechts etwas geändert.“

„Dieſem Allen nach, halten wir uns unerſchüttert an
der Ueberzeugung daß das Herzogthum Schleswig ein ſelbſtſtän
diges, dem Königreich Dänemark nicht inkorporirtes Herzogthum,
daß es mit dem ſelbſtſtändigen Herzogthum Holſtein unzertrenn-
lich verbunden iſt, imgleichen daß in beiden nur der Mannsſtamm
herrſcht, und in dieſer feſten Ueberzeugung fühlen wir uns,
als Vertreter des Herzogthums Schleswig, gedrun-
gen, hiermit für jetzt und für alle künftige Zeiten
die feierlichſte Verwahrung gegen jede andere Deu-
tung des öffentlichen Rechts in dieſen Landen aus-
zuſprechen.“

„IJn dieſer allerunterthänigſten Erklärung und Rechtsver-
wahrung iſt nicht blos die Ueberzeugung der ſchleswigſchen Stän
de Verſammlung ſondern die des ganzen Landes ausgeſprochen.
Dieſe Ueberzeugung gab ſich ſchon im Jahre 1844 kund, als zu-
erſt die Uſſingſche Propoſition und die Verhandlungen der roes-
kilder Stände- Verſammlung über eine veränderte Stellung des
Herzogthums zum Königreich Dänemark eine allgemeine Aufire
gung im Lande und einen ſtarken Unwillen hervorriefen. Man
betrachtete die Propoſition als einen abſichtlichen Angriff auf die
Verfaſſung der Herzogthümer. Ernſte Beſorgniſſe über den Er-
folg des Antrags wurden indeß nicht rege oder ſchwanden wenig
ſtens bald als die kräftige Verwahrung der holſteiniſchen Stände
bekannt ward, die zur einſtweiligen Beruhigung des Landes Vie-
les beitrug, weil man mit gutem Grunde von derſelben den beſten
Erfolg hoffte und ſicher erwartete, daß die Anträge der roeskilder
Stände z Verſammlung, welche an den Thron Ew. Majeſtät ge
langten, gemißbilligt und verworfen werden würden. Dieſe Er-
wartungen, wir beklagen es tief, ſind nicht in Erfüllung gegan
gen. Ew. Königl. Majeſtät offener Brief vom 8. Juli d. J. iſt
erſchienen. Mit der Erſcheinung dieſes offenen Briefes iſt jene
Ueberzeugung von der wir zuvor redeten, mit voller Kraft und
in derſelben Allgemeinheit hervorgetreten. Allgemein wird es ge
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fühlt und erkannt daß der Ausſpruch über die Erbfolge für die
Seibſtſtändigkeit des Herzogthums Schleswig und für deſſen un
zertrennliche Verbindung mit Holſtein gefahrdrohend ſei und der-
ſelbe dem Erbrechte des oldenburgiſchen Mannsſtammes auf die
Herzogthümer nach dem Princip der Legitimität widerſtrebe und
das ſtaatsrechtliche Verhältniß aufhebe, in welchem dieſe Länder
zu den männlichen Nachkommen Chriſtian's I. verfaſſungsmäßig
geſtanden haben und ſtehen.

„Der offene Brief Ew. Königl. Majeſtät hat einen
höchſt betrübenden Eindruck auf das Land gemacht. Das Ver
trauen auf die Feſtigkeit und Sicherheit der weſentlichen Staats
Einrichtungen iſt erſchüttert, eine Mißſtimmung iſt überall her
vorgerufen, wie man ſie früher nie gekannt hat, und es herrſcht
eine Aufregung der Gemüther, welche befürchten
läßt, daß ſie die Schranken der Geſetze durchbrechen
könnte.

„Jn welchem Maße Kummer und Beſorgniſſe die Herzen
erfüllen iſt in mehr als hundert Adreſſen ausgeſprochen, die in
allen Theilen des Landes, mit ſehr zahlreichen und den achtbar-
ſten Unterſchriften bedeckt, am erſten Sitzungstage der gegenwär-
tigen Stände Verſammlung von 39 Deputirten übergeben wur
den. Viele Tauſende der Landes- Einwohner haben in deutſcher
und däniſcher Sprache denn die Verſchiedenheit der
Sprache macht in dieſer Beziehung keinen Unterſchied mit al-
ler Entſchiedenheit über die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe des Landes
dieſelben Anſichten und Ueberzeugungen ausgeſprochen, welche in
Vorſtehendem allerunterthänigſt dargelegt ſind. Aus allen Peti-
tionen iſt nur eine Stimme zu vernehmen, die Stimme der feſten
Ueberzeugung, der Sorge und Bekümmerniß, aber auch die
Stimme des feſten Vertrauens, daß es der ſchleswigſchen Stän
de Verſammlung gelingen werde, die Rechte des Landes für die
Zukunft zu wahren und Ew. Königl. Majeſtät davon zu überzeu
gen, daß das ſchleswigſche Volk nur denjenigen Grundſätzen zu
gethan iſt, welche auf den Grundlagen des Rechtes und der Wahr
keit beruhen.“

Der Regierungs-Kommiſſar hat die obige Adreſſe nicht
angenommen ſondern dem Praſidenten mit nachſtehendem
Schreiben zuruückgeſendet:

„„Jn der zweiten diesjährigen Sitzung der ſchleswigſchen Pro
vinzial Stände- Verſammlung erlaubte ich mir, die geehrte Ver
ſammlung darauf aufmerkſam zu machen, daß eine beabſichtigte
Adreſſe an Se. Majeſtät den König in Uebereinſtimmung mit
dem in der Allerhöchſten Verfügung vom 15. Mai 1834 enthal-
tenen Geſchäfts Reglement verhandelt und berathen werden muſſe,
und daß im entgegengeſetzten Falle dieſer Formmangel eine Ableh-
nung der Adreſſe ohne Rückſicht auf den Jnhalt würde motiviren
können. Die Verſammlung hat es nicht für zweckmäßig erachtet,
dieſer Berufung auf das Geſetz Einfluß zu geſtatten es iſt mir
vielmehr am geſtrigen Abend mittelſt geneigten Schreibens eines
verehrlichen Präſidiums eine Adreſſe zur Einſendung an Se. Ma-
jeſtät den König zugeſtellt worden bei deren Entwerfung die Vor-
ſchriften der 99. 50, 63 und 72 der Verordnung vom 15. Mai
1834 außer Acht gelaſſen worden ſind. Mit Rückſicht hierauf
ſehe ich mich genöthigt, in Betracht der obwaltenden Formmängel

und ohne den Jnhalt der Adreſſe in nähere Erwägung nehmen
zu können, in Gemäßheit der mir ertheilten Allerhöchſten Jn-
ſtruction die angeſchloſſene Adreſſe an ein verehrliches Präſidium
mit der Erklärung zu remittiren, daß dieſe zur allerunterthänig-
ſten Einſendung an Se. Majeſtät den König von dem Königl.
Kommiſſarius nicht entgegengenommen werden könne.

Schleswig, den 3. Nov. 1846. von Scheel.“

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Nov. Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll,
am 7. Nov. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß i Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. November: 42 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 6. bis 8. November-

Jm Kronprinzen Hr. Kammerherr v. Frieſen m. Fam. a. Ram-
melburg. Hr. Oberſt v Röder m. Bed. a. Berlin. Hr. Juſtiz-
Comm. Morgenſtern a. Jnſterburg. Hr. Dr. med. Hochmeier a,
Königsberg. Die Hrrn. Kaufi. Fuhrmann a. Mainz, Albrecht a.
Bremen, Steinberg a. Cöln, Köhler a. Hamburg.

Stadt Zürich: Hr. Dr. med. Boſtram a. Schweden. De Hrru,
Kaufl. Strützky a. Schmiedeberg Löw a. Berlin Koch a. Mag-
deburg Taphorn a. Frankfurt Göhring a. Münſter. Hr. Ritter-
gutebeſ. Baron v. Hoffmann a. Dresden. Hr. Oekon.- Jnſp.
Meyer a. Hannover. Hr. Pr. phil. Schäfer a. Berlin. Die Hrrnu,
Rittergutsbeſ. Zabel a. Gordewitz Gölzer a. Gnölbzig. Hr. OLGRef.,
Vorberg u. Frau Paſtdr Vorberg a. Magdeburg. Hr. Gaſtgeber
Nohr a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Hanſen a. Hückeswagen, Haas
a. Burtſcheid, Raßmann a. Pforzheim, Schmidt a. Frankfurt,
Reckund a. Mainz, Fritſch a. Cölln.

Goldnen Ring Hr. Fabrik. Schettler a. Berga. Hr. Bergrichter
Dietrich a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Bröme a. Dresden,
Härding a. Leipzig Buſch a. Berlin. Hr. Reg.- Rath Heinrich a.
Stendal. Hr. kand- u. Stadtger. Rath Herfurt a. Wehlitz Hr.
Pred. Hoppe u Hr. Gutsbeſ. Pitzke a. Löbejin. Die Hrrn. Kaufl,
Karf a. Berlin Neuſtädel a. Frankfurt.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Ernſt a. Berlin Gerhardt u.
Müller a. Saalfeld, Franke a Fürſtenwalde, Schlitz a. Guben,
Zimmermann a. Wolgaſt Hr. Mühlenmſtr. Schuler a. Hoyers-
werda. Hr. Caud. theol. Dölln a. Weidenhauſen. Die Hrra.
Kaufl. Weinberg m. Nichte a. Warſchau, Werner a. Berlin. Hr.
Rent. Birkner a. Breslau.

Schwarzen Bär: Die Hrry. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode,
Sandkuhl a. Zerbſt. Die Hrru. Kaufl. Löſchner a. Leipzig Zim
mer a. Hannover. Hr. Sattlermſtr. Müller a. Dresden. Hr. Lein-
wandhdlr. Mühlhaus a. Worbis. Die Hrrn. Kaufl. Krach a. Suhl,
Korb a. Chemnitz. Die Hrrn. Fabrik. Scharfe a. Smilingerode,
Peter a. Neuſtadt, Steckner a. Merſeburg. Hr. Kunſthdlr. Wei
neck a. Braunſchweig.

Stadt Hamburg: Hr. Stud. v. Buttenberg a. Göttingen. Hr.
Notar Engel a. Nordhauſen. Hr. Oekon. Walther a. Wahlendorf.
Hr. Kaufm. Säuberling a. Berlin. Hr. OAmtm. Kleemann a.
Auleben. Hr. Juſtizrath Hännert a. Dresden. Hr. Oekon. Hehnes

l aderurs. Die Hrru. Kaufl. Tafel a, Stettin, Carlo a.
aſſel.

Goldnen Kugel: Die Hrra. Kaufl. Schindel a. Breslau, Alexander
a. Potsdam, Langmuth u. Gottſchalk a. Schwerin. Hr. Partik,
Streckert a. Frankturt. Hr. Kaufm. Salemon a. Erfurt.

Zur Eiſenbahn Hr. Baron v. Ukermann a. Bendeleben. Die Hrru.
Kaufi. Weiler, Biſchmann u. Eckhardt a. Erfurt, Waldmann u.
Sabel u. Hr. Dr. med. Gabner a. Berlin.

an

Abend- Unterhaltung heute, Montag den 9. November, von dem bekannten Tyroler Sänger A. Schattinger,
Herrn und Madame Salla, im Rathhaus-Weinkeller. Anfang 7 Uhr.
J Z Jntereſſant fur Damen

e

iſt das dieſer Zeitung beiliegende Verzeichniß des während dieſes Marktes im Hauſe des Tiſchlermeiſters Herrn Ludwig in der
Geiſtſtraße ſtattfindenden Ausverkaufs eines Berliner Modewaaren Lagers zu ſpottbilligen Preiſen.

Gebauerſche Buthdruckerei.

rm
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